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Nr . 8

Professor Foerster gegen das Auswärtige Amt

Pressemitteilung 28 . November 1918

Das Berliner Auswärtige Amt behauptet , ich hätte auf Veran¬
lassung eines Vertrauensmannes von Clemenceau angeraten , Mittei¬
lungen zur Vorgeschichte des Krieges zu veröffentlichen. Dazu
bemerke ich :

Gewiss habe ich angeraten , das deutsche Volk über die wahre
Vorgeschichte des Krieges aufzuklären. Dieser Rat aber entstammte
keiner vom Ausland kommenden Anregung . Vielmehr habe ich
stets die Auffassung vertreten , dass die jahrelange Irreleitung des
deutschen Volkes durch das Berliner Auswärtige Amt die Hauptschuld
an der Kriegsverlängerung trage und dass die moralische Aussöh¬
nung Deutschlands mit dem Auslande erst dann möglich sei , wenn
das deutsche Volk endlich wahrheitsgemäss erfahre , wie dieser
Krieg entstanden und geführt worden ist . Um eine solche Auffas¬
sung zu vertreten , braucht man keine Anregung von Clemenceau,sondern nur ein wenig alte deutsche Wahrheitsliebe . Gewiss hatte
ich Aussprachen mit Entente -Vertretern , einen Rat in bezug auf
deutsche Fragen aber habe ich dabei weder erbeten noch empfangen.
Wohl aber zeigten mir jene Aussprachen , dass man drüben an
eine wirkliche Erneuerung Deutschlands noch nicht glauben will :
das deutsche Volk , so sagt man , habe sich nur institutionell, aber
noch nicht moralisch gewandelt . Es ist darum zweifellos , dass
das deutsche Volk allein durch die volle Erkenntnis dessen, was
geschehen ist, die richtige innere Stellung zu der erschütternden
Erfahrung der jetzigen Stunde finden kann . Wenn nun das Berliner
Auswärtige Amt meint , dass solche Aufklärung im gegenwärtigen
Augenblick unterbleiben sollte, so zeigt das leider, dass die dort
massgebenden Männer noch immer nicht den unseligen Irrtum ab¬
getan haben , als müsse män um der Feinde willen dem deutschen
Volke die Wahrheit vorenthalten , als ob das Ausland nicht längstüber alle jene Dinge genau informiert wäre, und als ob nicht geradedas freie Bekenntnis der Schuld dem Ausland allein die Bürgschaft
gebe , dass wir uns ehrlich yon dem bösen Geiste lossagen wollen ,der uns in diesen Krieg getrieben hat .

Professor F . W . Foerster
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